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Sehr geehrte Frau Gierecker, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nachfolgend erhalten Sie unsere Hinweise zu potentiellen Lärmschutzmaßnahmen am Bolzplatz an 
der Breisacher Straße. 
 
1 Ausgangssituation 
Für die Aufstellung des Bebauungsplans Breisacher Hof (Plan Nr. 5-105) wurde unser Büro beauf-
tragt, eine schalltechnische Untersuchung zu erstellen. Seit der Erstellung einer schalltechnischen 
Vorstudie (Stellungnahme vom 05.07.2012) wurde die Planung fortgeschrieben. Aktuell sollen insbe-
sondere potentielle Schutzmaßnahmen zwischen dem Bolzplatz an der Breisacher Straße und ge-
planten Wohnhäusern im Plangebiet vertieft untersucht werden. 
 
2 Eingangsdaten 
Wie in der Stellungnahme von 2012 dargestellt, wird eine Nutzung des Bolzplatzes sowohl durch Kin-
der als auch durch Jugendliche bzw. Erwachsene angenommen. Die Schallemissionen werden der 
VDI-Richtlinie 3770 (Verein Deutscher Ingenieure, September 2012) entnommen. Im Gegensatz zur 
Stellungnahme von 2012 werden dabei die Schallleistungspegel während der Nutzung durch Jugend-
liche / Erwachsene und nicht mehr durch Kinder verwendet. Somit ist von einem Schallleistungspegel 
pro Spieler von 82 dB(A) auszugehen. Allerdings ist ein erhöhter Zuschlag für Impulshaltigkeit der 
Geräusche von 5 dB(A) anzusetzen. Insgesamt bedeutet dies dennoch eine Minderung der Schall-
emissionen um 3 dB(A) im Vergleich zur Untersuchung von 2012. 
 
Während die Geräusche spielender Kinder nicht als störende Umwelteinwirkungen anzusetzen sind, 
können sich durch eine Nutzung durch Jugendliche bzw. Erwachsene Lärmkonflikte mit der Nachbar-
schaft einstellen. Dabei sind sowohl geplante schutzbedürftige Nutzungen im Plangebiet „Breisacher 
Hof“ als auch bestehende Wohnhäuser im Umfeld zu betrachten. Die schalltechnische Bewertungs-
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grundlage von Bolzplätzen ist nicht eindeutig geregelt. Wie in der Voruntersuchung wird weiter eine 
Bewertung nach der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) vorgenommen. 
 
3 Immissionen 
Aufgrund des inzwischen verringerten Emissionsansatzes je Spieler ergeben sich in der Umgebung 
etwas geringere Beurteilungspegel als in der Stellungnahme von 2012. Dennoch würden bei einer 
Nutzung in den Ruhezeiten an mehreren Immissionsorten die Richtwerte der 18. BImSchV überschrit-
ten. An direkt benachbarten Gebäudefassaden (2-S, 1-W) werden auch am Tag außerhalb der Ruhe-
zeiten die Richtwerte überschritten. Insbesondere für die geplanten Wohnungen im nördlich angren-
zenden Gebäude sind somit Lärmschutzmaßnahmen zur Vermeidung von Konflikten erforderlich. Für 
das Jugendzentrum (Immissionsort 1-W) wäre auch eine Konfliktlösung am Gebäude denkbar. 
 
4 Lärmschutzmaßnahmen 
 
4.1 Gebietseinstufung 
Die nachfolgenden Lärmschutzoptionen beziehen sich auf eine Gebietseinstufung als allgemeines 
Wohngebiet (WA). Wäre eine Mischnutzung mit einer Einstufung als MI vorgesehen, könnten bereits 
ohne Lärmschutzmaßnahmen annähernd die Richtwerte am Tag außerhalb der Ruhezeiten eingehal-
ten werden. Es wären also nur Lärmschutzmaßnahmen bei einer Nutzung des Bolzplatzes in den 
Ruhezeiten erforderlich, die zudem deutlich geringere Dimensionen aufweisen müssten als dies bei 
einer Einstufung als WA nötig ist. 
 
Auch ohne Ausweisung eines Mischgebiets könnte die vorhandene Vorbelastung durch den Bolzplatz 
für die rechtliche Bewertung relevant sein. Bei Wohngebieten, die an eine bestehende Sportanlage 
heranrücken, kann von einer erhöhten Zumutbarkeit der Geräusche der Sportanlage ausgegangen 
werden, da der Lärmkonflikt erst durch die neue Wohnbebauung geschaffen wird. In solchen Fällen 
können gesunde Wohnverhältnisse auch vorliegen, wenn die Immissionsrichtwerte für Kern-, Dorf- 
und Mischgebiete nicht überschritten werden. Diese Richtwerte liegen in allen Beurteilungszeiten um 
jeweils 5 dB(A) über den Richtwerten für allgemeine Wohngebiete. Auch für diese Bewertung werden 
nachfolgend Lärmschutzanlagen dimensioniert. 
 
4.2 Nutzungszeiten 
Neben planerischen Lärmschutzmaßnahmen besteht ein wesentlicher Einfluss auf potentielle Lärm-
konflikte in der anzusetzenden Nutzung des Bolzplatzes. Es sollte noch geprüft werden, ob die ge-
wählten Ansätze (Zeiten, Spielerzahl, Kinder oder Jugendliche) mit der tatsächlichen Situation über-
einstimmen oder durch künftige Regelungen eine wirksame Steuerung möglich ist. 
 
4.3 Abstand 
Über das Schallausbreitungsmodell wurde zunächst eine Vergrößerung des Abstands zwischen 
Schallquelle und dem nördlich angrenzenden Wohnhaus untersucht. Um am Tag außerhalb der Ru-
hezeiten die Richtwerte der 18. BImSchV für allgemeine Wohngebiete einzuhalten, müsste die Süd-
fassade des Gebäudes um ca. 25 m vom Bolzplatz abrücken. Für eine Einhaltung auch in den Ruhe-
zeiten müsste auf das Gebäude vollständig verzichtet werden. Am nächsten Gebäude (Immissionsort 
3-S) könnte auch ohne Abschirmung der Richtwert in den Ruhezeiten eingehalten werden. 
 
4.4 Aktiver Lärmschutz 
Für die bisherige Lage der geplanten Gebäude wurde in mehreren Stufen eine Lärmschutzanlage 
geprüft. Um die erforderliche Höhe zu minimieren, wurden dabei jeweils Lärmschutzwände am Rand 
des Bolzplatzes in Verbindung mit einem aufgesetzten, in Richtung des Bolzplatzes auskragenden 
Element untersucht. Dieses Element weist dabei eine Neigung zum Grundelement von 40° und eine 
Länge von ca. 1,3 m auf. Damit ergibt sich eine senkrechte Höhe des auskragenden Elements von 
einem Meter. Diese Wand wird jeweils auf der Nordseite des Bolzplatzes in voller Länge angenom-
men. Bei einer Nutzung des Bolzplatzes in den Ruhezeiten wäre zur Vermeidung von Lärmkonflikten 
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